
Zeitschrift: Die Berner Woche

Band: 31 (1941)

Heft: 16

Rubrik: Was die Woche bringt

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 29.11.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Was die Woche bringt
Theater

Sidirtieäier PFocÄenrpje/p&m
Samstag, 19. April Volksvorst. Arbeiterunion:

„Fra Diavolo", Komische Oper in drei Ak-
ten von D. F. E. Auber.

,Sonntag, 20. April, 14.30 Uhr 37. Tombqla-
Vorstellung des Berner Theatervereins, zu-
gleich öffentlich. Gastspiel Elsie Attenho-
fer, auf vielfachen Wunsch noch einmal :

„Gilberte de Courgenay", Volksstück aus d.
Grenzbesetzung 1914/18 von R.B. Maeglin,
Musik v. Haug.. — 20 Uhr: „Der Vogel-
handler", Operette in drei Akten von Zeller.

Montag 21. April 38. Tombolavorst, des Ber-
ner Theatervereins, zugl. öffentl., zum letz-
ten Male: „Mein Freund Jack". Eine ganz
leichte Komödie in drei Akten von W.
Somerset Maugham, deutsch v. K. Lerbs.

Diepstag, 22. April. Ab. 29. Zum ersten
Mal: „Heinrich VIII. und seine sechste
Frau", Komödie in 12. Bildern von Max
Christian Feiler.

Mittwoch, 23. April Ab. 29. 19.30 Uhr:
„Madrisa", eine schweizerische Volksoper
von Johannes Jegerlehner, Musik von Hans
Haug.

Donnerstag, 24. April. 39. Tombolavorst, d.
Berner Theatervereins, zugl. öffentl. Zum
14. und letzten Male: „Der Kampf ums
Licht", Schauspiel in drei Akten von Hans
Müller-Einigen.

Freitag, 25. April, Ab. 30.: „Heinrich VIII.
(und seine sechste Frau".

Samstag, 26. April. Volksvorstellung Arbeiter-
union: „Hoffmanns Erzählungen", phanta-
stische Oper in drei Akten, einem Vor- und
Nachspiel von Jacques Offenbach.

Knrsaal

Täglich um 15.30 und 20.30 Uhr Unter-
haltungskonzerte des Orchesters Bob Engel.

Allabendlich Dancing, Kapelle Henri Bryner
Boule-Spiel je nachmittags und abends.
Mittwoch den 23. April, um 20.30 Uhr

Grosses Jazzkonzert des Orchesters
Bob Engel mit exklusivem „sweet- and hot"-
Programm.

Die bequemen
Strub -

Vasano-
und Prothos.

Schuhe

Veranstaltungen in Bern
in der Woche vom 19. bis 26. April 1941.
Samstag, 19. April. Vorstellung 1941 der ATV

Bümpliz, um 19.55 Uhr, im Alhambrasaal.
Sonntag, 20. April. Fussball-Länderspiel

Deutschland-Schweiz, um 15 Uhr, im Sta-
dion Wankdorf.

Mbptag, 21. April. Zweiter Abend der 9
Sinfonien Beethovens, um 19.45 Uhr im gr.
Kasinosaal. (3. u. 4. Sinfonie.)

Donnerstag, 24. April. VII. Volkssymphonie-
konzert des Bern. Orchestervereins, um 20
Uhr in der Französischen Kirche.

Samstag, 26. April. Feier des 10jährigen Ju-
biläums der Corale Ticinese, um 20.15 Uhr
im Bürgerhaus.
Skichilbi desVBSC, um 19.51 Uhr, Kursaal.
Heimat-Abend des Gemischten Chor „ Schö-
nau" Bern, um 20 Uhr im grossen Bier-
hübeli-Saal.

Tierpark Dählhölzli, Bärengraben
Gleichzeitig mit den Krokus und Narzissen

sind auch die blumenhaften Flamingos wieder
an ihrem gewohnten Standort erschienen, naç],
dem sie in der neuen UeberwinterungsanW
die Kälte gut überstanden haben. Die verschic
denen Säugetiere, vom neuerwachten Murmel
(tier bis zum Bison, sind gegenwärtig damit
beschäftigt, die struppigen Winterhaare loj

zu werden und eine glatte Sommerdecke an-
zuziehen. Während die Rehböcke ihr Gehöm
schon gefegt haben, befinden sich Rothirsche
und Elch im ersten Kolbenstadium und das

Rentier leistet sich eine besondere Extravaganz
Nachdem es im Februar nur die linke Stan-

ge abgeworfen hat, treibt es das Rätsel des

Geweihwachtums dadurch auf die Spitze, dass

es am vordem Spross der beibehaltenen Stange

eine neue Knospe treiben lässt, während der

hintere Ast abgestorben ist. —

Tonfilm Im Vivarium haben die Nymphensittiche
ihre Nistkästen bezogen, und nach vier Jahren

Forziz«.- 1. Film: Das unheimliche Experiment ist es der Vogelspinne wieder einmal ein®-

des Dr. Sovac, mit Boris Karloff und fallen, sich zu häuten. Die abgestreifte Hait,

Bella Lugosi. i die man für eine tote Spinne halten möchte,

2. Film: Gentleman Einbrecher mit Breston bleibt einstweilen in ihrem Behälter ausgestellt,
FQistßr Das grosse Aarebecken, das grösste Aqua-

rium der Schweiz, ist umgebaut und neu be-

setzt worden.Eine musikalische Seltenheit.

(Einges.) Nach Gastspielen, wie die eines
Ray Ventura und eines Maurice Chevalier,
denen im letzten Winter in Bern ein begeistef-
ter Empfang zuteil wurde, wird das musiklie-
bende Publikum nächsten Mittwoch abend, den
123. April im Kursaal Bern (Konzerthallc)
neuerdings Gelegenheit finden, sich von der
Schönheit reiner Jazzmusik zu überzeugen. Das
bekannte Welsehschweizer-Orchéster Boè
hat für diesen grossen Spezialabend ein aus-
sichließliches „sweet and hot"-Programm zusam-
imengestellt und wird unter der I^itung dès
'vom Radio'her auch in der deutschen Schweiz
sehr beliebten Komponisten H. B. Berto spielen.

Es ist gegenwärtig sehr schwer, neue Musik
aus Amerika zu erhalten. Dem grossen hol-
ländischen Arrangeur Hencke Hinrichs „PeL
ZtfMifrora" -t— und mit ihm andern Mitglie-
dem des Orchesters — ist es gelungen, durch
regelmässiges Abhören der amerikanischen Sen-
düngen die neuesten Schlager zu kopieren. Da-
durch wird das Orchester in der Lage sein, sei-
nen Zuhörern die letzten grossen Erfolge von
New York in Original-Besetzung vorzuführen
und so jeden Jazzliebhaber zum begeisterten
Anhänger zu machen.

Den Freunden des Bärengrabens sei mit-

geteilt, dass, der alten Tradition entsprechend,

am Ostermorgen um 10 Uhr der diesjährige
Nachwuchs erstmals in den Graben gelassen

pwurde, allerdings nicht der ganze. Da siel

Berna diesmal etwas verspätet hat, können ihre

beiden Kleinen jetzt noch nicht gezeigt wer-

den — dafür aber die am 8. Januar g»
renen Drillinge von Leni.

Chapellerie
Chemiserie

jucbcügg Söhne
2, Ecke Spifalgasse/Waisennauspi

Bern

tepP^
Mittwoch, 23. April, 20.30 Uhr

Grosses Jazzkonzert
des Orchesters Bob Engel

im KURSAAL BERA

jetzt noch zu gün-

stigen Preisen in

grosser Auswahl

BERN
Bubenbergplatzl"

IIivAter
^oc/îen.spis/pia?!

8amstag, 19. Ikpril Volksvorst. ikrbeitsrunion:
„Lra Diavolo", Llomiscbe Oper in drei i^k-
ten von D. L. L. Luber.

,8onntag, 20. L.pril, 14.Z0 Ilbr 57. Dombczla-
Vorstellung des Lerner Dbeatervereins, '/u-
gleleb vllentlicb. Oastspiel Llsie Tltteubo-
ler, aul viellacben Wunseb nocb einmal:
„(wilderte de dvurAeua^", Vo1L88tûà au8 d.
Orenxbesstxung 2914/18 von R. L. blaeglin,
lVlusik v. Daug. — 20 Ilbr: „Der Vogel-
bändler", Operette in drei llkten von seller.

lVlonìag 21. L.prrl z8. Dombolavorsì. des Ler-
ner Dbeatervereins, xugl. ökkentl., xum letx-
ten lVlale: „lVlein Lreund lack". Line Ann?
lelcbte Llomödle in cirei Wirten von W.
8orner8et Vlaugbam, deutscb v, lL. Lerbs.

Drpnstag, 22. Lprll. 2Kb. 29. Lum ereten
lVIal: „Dslnricb VIII. und seine seebste

Lrau", Llomödie in 12. Lildern von lVlax
Lbristian Lsiler.

lVlittwocb, 2z. Tkpril 2kb. 29. 19.Z0 llbr:
„lVladrisa", eine scbweixeriscbe Volksoper
von lobannes legerlebner, lVlusik von Dans
Daug.

Donnerstag, 24. L.prll. Z9. Dombolavorst. cl.

Lerner Dbeaterversins, xugl. öllentl. ^urn
14. und letzten lVlale: „Der Dàpk ums
Liebt", 8cbausprel in drei Wirten von Dans
lVlüller-Linigen.

Lreitag, xz. L.pril, 2Kb. zo. : „Dsinricb VIII.
Und 8eins seebste Lrau".

8amstag, 26. Vkpril. Volksvorstellung Arbeiter-
union: „Dollmanns Lrxäblungen", pbanta-
stielte Oper in drei Wirten, einern Vor- und
Hacbspiel von lacczues Oklenbacb.

kur^iì»!

Däglicb nrn iz.zo und 20.Z0 Ilbr Unter-
baltungskonxerte de8 Orcbesìers Lob Lngel.

Tkllabendlicb Dancing, Dapelle Henri Lrzmer
Loule-8piel ze nacbmittags und abends.
Mittwocb den xz. xkpril, urn xo.zo Ilbr

O r 0 s ses laxxkonxert des Orcbesters
Lok Lngel init exklusivem „sweet- und Iiot"-
Lrogramm.

t)ie bec^ueiueo

Ztruk
Vsssno»

und ?rotk«»8.
àckuk»

«N

Vt!iiìii8lîìItiinMN ill Lern
in der Wocbe vorn 19. bis 26. lVpril 1941.
8amstag, 19. ^.pril. Vorstellung 1941 der _VLV

Lümplix, urn 19.5z Obr, irn ^.Ibambrasaal.
8onntag, 20. 2^.pril. Lussball-Länderspiel

Deutscbland-8cbweix, urn iz llbr, irn 8ta-
dion Wankdork.

lVloptag, 21. llprrl. Zweiter xkbend der 9
Linlonren Leetbovens, um 19.4Z Illrr irn gr.
Rasinosaal. (z. u. 4. 8inlonie.)

Donnerstag, 24. L.pril. VII. Vollcsszrrnplronie-
I^oiixert de8 Lein. Oràe^ervereiii^ nm 20
Dlrr in der Lranxösiseben Xdrclre.

8ÄlN8tÄA, 26. Leier de8 lO^âilri^en
biläurns der Lorale Dieinese, uin 20.1z Illrr
irn Lürgerlraus.
8lciclrilbi des VL8L, uin i9.zrlllrr, ILursaal.
Deiinat-2^.bsnd des Oeinisclrten LIror „8elrö-
WU" Lern, urn 20 Illrr irn grossen Lier-
lrübeli-8aal.

lierpArk vâliliiôlzili, kàilixràii
IZleicli?eitig init den ILrolcus und

sind aucb die blurnenlrakten Llamingos
an ilrrern gewolrnten 8tandort erselrieneir, rrrcl,
dein sie in der neuen Deberwinterungz^ilz»
die ILälte gut überstanden Iraben. Die verscl«
denen 8äugetiere, vorn neuerwaclrten VInr,M
tier bis ?urn Lison, sind gegenwärtig
besclrältigt, die struppigen /VVinterlrasre bz

2U werden und eine glatte 8ornrnerdeclce z^.
?u?ieben. IVäbrend die Lebböclce ilrr Oeliô,,,
scbon gelegt baben, bekinden sieb Lotlrirzà
u-nâ Llà irri er8ten X^0lì>en8tZ.6ium àz
Lentier leistet sieb eine besondere Lxtrsv!r--M
blacbdenr es irn Lebruar nur die linlce 8tz».

ge abgeworlen bat, treibt es das Rätsel àz
Oeweibwacbturns dadurcb auk dis 8pit?e, à
es arn vordern 8pross der beibebaltenen 8tziiM
eine neue lLnospe treiben lässt, wälrrenä à
bintere ^.st abgestorben ist. —

Itmkiliii Irn Vivariurn baben die Hzrinplerrsittic!«
ibre blistbästen bezogen, und nacb vier làre»

1. Lilrn: Das unbeirnlicbe Lxperirnent ist es der Vogelspinne wieder einmal em-e

des Dr. 8ovac, mit Loris Llarlolk und lallen, sieb xu bauten. Die abgestreilte llsrit
Lella Dugosi. die man kür eine tote 8piNne kalten rirôàc
2. Lilmi Oentleman Linbrecker mit Lrsston bleibt einstweilen in ibrem Lebälter ausgestellt

Das grosse L.arebeclcen, das grösstes«,
rium der 8ebweix, ist umgebaut und neu Ire-

setxt worden.Line iniisiliîllàlle 8«it«iilivit.
(Linges.) àcb Oastspielen, wie die eines

Vendura. und eine8 Vlauriee Liievalier,
denen im letxten Winter in Lern ein kegeister-
ter Lmpkang xuteil wurde, wird das rnusiblie^
Lenâe Luì)1ilculn nä.eL8ten Vlittwoâ akenâ, âen
>2z. V^.pril im Llursaal Lern (Xlonxertballc)
neuerdings Oelsgenbeit linden, sick von der
8äönLeit reiner ^axxniusiic ?u ülzerxeu^en. Da8
bekannte Welscbscbwsixer-OrcbSster Lob
bat kür diesen grossen 8pexialabend ein aus-
sàlielllicbes „sweet and bot"-?rograrnm xusam-
mengestellt und wird unter der I^itung des
vom Radio'ber aucb in der deutscben 8cb weix
8elir ì)elieì)ten X^nrn^)onÌ8ten 1^. L. Lerto 8nielen.

Ls ist gegenwärtig sebr sebwer, neue Vlusib
aus Amerika xu erkalten. Dem grossen bol
ländiseben Arrangeur Dencke Drnriebs „Lei-

— und mit ibm andern lVIitglie-
âern âe8 OrcIie8ter3 — Ì8d e8 AêlunAen, durciì
regelmässiges ^Vbbören der amerrlcaniseben 8en-
düngen die neuesten 8cblager xu kopieren. Da-
durcb wird das Orcbester in der Lage sein, sei-
nen ^ubörern die letxten grossen Lrkolge von
Kiew Vork in Original-Lesetxung vorxulübren
und «o jeàeu ^Z.22lieì)iia.ì)er 2um I)eAei,8terteu
àrbânger xu macben.

Den Lreunden des Lärengrabens sei uut

geteilt, dass, der alten Dradition entspreâeiá
am Ostermvrgen um 10 Ilbr der diuszäliri^
blacbwucbs erstmals in den Oraben gà»

r'wurde, allerdings nickt der gauxe. Lu M
Lerna diesmal etwas verspätet bat, können ilm

beiden X^leiueu jet^d nock uielit ^e^eiot M-
den — dakür aber die am 8. lanuar x»
renen Drillinge von Lenk

Zurdrügg Soline
^pîsZ!gZ85s/VVâ!5enliZbZ?!

gs>n

Nitàovli, 23. 2U.8V Ildr

ä«8 liiellk8tvl8 k«t» üllKvI

j6t2i tiooll 2U gün>

8tigsn prsiLsn in

gw336i ^U3WÄ>l!
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